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Das Lahr der „freiwilligen Arbeit" im Sport. 
s dürfte wohl keinen 
Sportverein in der enge- 
ren und weiteren Umge- 

bung von Regensburg geben, 
der, wenn man eine ehrliche Bi- 
lanz zieht, so erfolgreich arbei- 
tet wie unsere SG Post/Süd. 
Diese Leistung wird fast aus- 
schließlich von ehrenamtlichen 
Sportkameradinnen und Sport- 
Kameraden erbracht, wofür im 
Namen des Präsidiums ein 
herzliches Wort des Dankes 
gesagt werden muß. Im ablau- 
fenden Jahr wurde die „freiwil- 
ligen Arbeit" ausdrücklich in 
den Mittelpunkt gestellt. In ei- 
nem Sportverein, wie der SG 
Post/Süd, geht ohne Ehrenamt 
praktisch gar nichts. Wir schät- 
zen die Zahl der freiwilligen Ar- 
beiter in allen Abteilungen und 
Gliederungen unseres Vereins 
auf ca. 200 Personen. Einge- 
schlossen in diese große Zahl 
sind alle Ehrenamtsträger vom 
Abteilungsleiter bis hin zum 
Präsidium, vom Platzkassier bis 
zU den Eltern die unsere Kin- 
der und Jugendlichen zum 
Sportbetrieb begleiten oder die 
Damen und Herren die sonst 
irgendeinen Dienst leiten. 

In den letzten Monaten ist viel - 
auch viel unrichtiges - über die 
Sportgemeinschaft Post/Süd 

,ber ich te t  worden. Nach der 
Delegiertenversammlung vom 
Mai, bei der eine sehr zufrieden- 
stellende Gesamtdarstellung 
des Vereins und seiner Aktivi- 
täten gegeben werden konnte, 
begann eine unverständliche 
Hektik und eine schier unbe- 
greifliche Unruhe. Es gab 
dauerliche Rücktritte aus 
sönlichen" Gründen der Vize- 
präsidenten Sturm hart 
Schindler und Hermann 
Vanino. Außerdem stellte 
Schatzmeister Johannes Förs- 
ter sein Amt zur Verfügung. 
Trotz dieser Schritte gilt 
herzliche Dank diesen Sport- 
kameraden für ihren jahrelan- 
gen und engagierten Einsatz 
für die Post/Süd-Sportiamilie. 

be- 
„per- 

der 

am Kaulbachweg über 

Wie bereits im PSK 2/2001 hin- 
gewiesen wurde, wenden wir 
alleine für den Unterhalt unse- 
res vereinseigenen Sportparks 

DM 
250.000.- ım Jahr auf. Wie alle 

Vereine, die eigene Sportan- 
lagen unterhalten, erhält auch 
die SG Post/Süd einen 
Zuschuß der Stadt Regens- 
burg, der im letzten Jahre er- 
heblich gesteigert wurde. Dafür 
ist zu danken, obgleich der 
städtische Zuschuß bei weitem 
nicht die Platz- und Unterhalts- 
kosten der Sportstätten deckt. 
Ubrigens stehen den hohen 
Unterhaltsausgaben nur rund 
DM 200.000.- an Mitgliedsbei- 
trägen gegenüber. Es muß also 
jede Mark 2x umgedreht wer- 
den, bevor sie einmal ausgege- 
ben wird. Trotz dieser Situation 

ist es möglich einen attraktiven 
Sportbetrieb in 24 Abteilungen 
für unsere Mitglieder und für 
interessierte Gäste zu gestal- 
ten. Ein ganz herzlicher Dank 
an dieser Stelle unseren Spen- 
dern und Sponsoren, die durch 
finanzielle Beiträge hilfreich zur 
Seite stehen. 

Ziel ist es. den Engpaß in den 
Finanzen mit vereinten Kräften 
zu überwinden und wieder eine 
leistungsfähige Vereinsführung, 
was zwischenzeitlich mit den 
Nachwahlen mit Präsident 
Franz Nerb, den „Vize" Robert 

Fischer, Herbert Schiller und 
Heinrich Frohnauer und 
Schatzmeister Jochen Kaiser 
hervorragend gelungen ist, auf 
die Beine zu stellen. Die 
„schönste Nebensache der 
Welt" ist der Sport im Verein. 
Wir wollen als SG Post/Süd 
unseren Kindern und Jugend- 
lichen sowie den aktiven und 
passiven Mitgliedern eine sport- 
liche und gesellschaftliche Hei- 
mat sein und wünschen ein fro- 
hes Weihnachtsfest und ein ge- 
sundes und friedliches Neues 
Jahr 2002. (A-H) 

Das neue Präsidium v. I. n. ıc Kaiser. schllıer, Nerb, Fischen Schlegl 

Gespräch mit Präsident Franz lerb 
und dem Post/süd-Kurier (PSK) 

PSK: Am 8. November 2001 
wurde Sie zum Präsidenten ge- 
wählt. Die SG Post/Süd ist als 
Großverein scheinbar nur 
schwer „regierbar". Viele 
Einzelinteressen, z.B. der 24 
Abteilungen müssen berück- 
sichtige und unter einem Hut 
gebracht werden. Gibt es für 
diese Frage bereits eine Vor- 
stellung durch Sie? 

Franz Nerb: Die Vielfalt ist der 
Verein insgesamt und die Einig- 
keit ist sein Stärke, d.h. wir alle, 
Präsidium, Abteilungen und 
Mitglieder, müssen an einem 
Strang ziehen und zwar in die 
gleiche Richtung - so wird es 
klappen. 

PSK: viele Köche verdrehen 
den Brei - oder.... 

Franz Nerb: Nein, so muß 
nicht sein. Jeder 

es 
, aber auch je~ 

der, soll im Rahmen seiner 
Möglichkeiten das Beste für 
seinen, unseren Verein tun - so 
erreichen wir eine schmackhaf- 
te Speise oder anders ausge- 
drückt, eine gemeinsamen Er- 
folg für unsere Sport- 
gemeinschaft. 

3 



PSK Die Presse bezeichnet Sie 
als Retter, wie stehen Sie zu die- 
ser Aussage? 

Franz Nerb: Das ist eine 
Pressemeinung, die nicht wei- 
ter zu kommentieren ist. Es 
geht darum, momentane Pro- 
bleme zu lösen und dann in der 
Zukunft nicht diverse Aussa- 
gen, sondern den Sport in den 
Mittelpunkt zu stellen. Bevor ich 
meine Zusage zu diesen ehren- 
vollen Amt gab, wurde ich um- 
fangreich informiert. Meine Ent- 
scheidung zum Ja, ist auch ein 

Ja für eine gute Zukunft für die 
SG Post/Süd, die ich insgesamt 
sehe. Es gibt keine unlösbaren 
Probleme, muß es nur richtig 
auf die Reihe bringen. 

PSK: Als Kaufmann und Unter- 
nehmer haben Sie auch ge- 
schäftlich und im Alttag viel um 
die Ohren. Wie intensiv wird 
Ihre Arbeit als Präsident sein? 

Franz Nerb: Zunächst. Ich 
habe meine Lehrzeit in 
Kumpfmühl gemacht und ken- 
ne seit dieser Zeit unser Haupt- 

einzugsgebiet im Süden von 
Regensburg. Dann habe ich im 
Laufe meines Lebens viele Sta- 
tionen durchlaufen, geschenkt 
bekommt man nichts. Es gibt 
immer ein auf und ab, wobei 
der Erfolg das Ziel ist. Seit Jah- 
ren bin ich dem Verein verbun- 
den und helfe im Rahmen mei- 
ner Möglichkeiten. Als Präsi- 
dent werde ich mit Sicherheit 
mein Engagement so einbrin- 
gen, um das Vereinsschiff in si- 
chere und ruhigere Gewässer 
zu bringen, damit ein Kurs mit 
Zukunft gesteuert werden kann. 

Miteinander dem Verein dienen, 
für die Jugend, für die aktiven 
und passiven Mitglieder - die- 
se ist meine Devise, so wird 
eine Vereinsfamilie Wirklichkeit. 
Ich lade alle Sport- 
kameradinnen und Sport- 
kameraden ein, diesen Weg mit 
mir und dem gesamten Präsi- 
dium zum Wohle der SG Post/ 
Süd zu gehen. 

(Das Gespräch führte Alfred 
Hofmaier) 

4 

Pest/Süd-Kurier im Gespräch mit Vizepräsident 
Herbert Schlegel 

PSK-Frage: 
Sportkamerad Herbert Schlegl, 
Sie hatten in den letzten Mona- 
ten einige sehr peinliche öffent- 
liche Außerungen über unsere 
SG Post/Süd zurecht zu rücken. 
Wie sehen Sie die Dinge in der 
Realität. 

Herbert Schlegl: 
Jeder Verein hat eine demokra- 
tische Struktur und wird durch 
eine Vielzahl von Außerungen - 
ob zu recht oder unrecht - in der 
Ofientlichkeit diskutiert. Dabei 
wird leider nicht unterschieden, 
ob es eine Einzelmeinung ist 
oder ob es sich gar um eine 
bewußte Falschaussage 
handelt.lch bedauere dies sehr, 
kann man doch eine Lösung 
von Problemen nur mit einem 
gemeinschaftlichen handeln in- 
nerhalb des Vereins erreichen. 
Da nützt es unserer Sport- 
gemeinschaft wenig, wenn man 
seinen Rücktritt erklar t oder 
wenn man in die Presse geht. 

PSK Frage: 
Die Zeitungsberichte waren 
sicherlich nicht zum Nutzen für 
unsere SG Post/Süd, wie sehen 
Sie diese Tatsache heute? 

Herbert Schlegl: 
Die verschiedenen Berichte ha- 
ben sicher dem Ansehen der 
SG geschadet und kein Pro- 
blem gelöst. Es ist um so erfreu- 
licher, daß durch sportliche Er- 
folge im Allgemeinen und durch 
die Leistungen der Fußballer 
eine gewisse Schadensbegren- 
zung erreicht werden konnte. 
Seit über 30 Jahren diene ich 
dem Sport und dies soll auch 
bis zu den Neuwahlen im Mai 

1. 
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Franz Nerb und Herbert Schlegl 

2002 so bleiben. Wenn ich auf- 
höre, will ich mitgeholfen haben, 
einen geordneten Verein zu hin- 
terlassen und auch nach meiner 
Funktionärstätigkeit der SG 
Post/Süd helfen, WO es nur geht. 

PSK Frage: 
Sie stehen nicht nur als Sport- 
funktionär sondern auch als eh- 
renamtlicher Stadtrat im Blick- 
punkt der Ofientlichkeit. Gibt es 
zwischen beiden Ehrenämtern 
Kollisionen? 

Herbert Schlegl: 
Diese Frage möchte ich mit ei- 
nem klaren nein beantworten. 
Zwischen der Vereinsarbeit und 
meiner Tätigkeit im Stadtrat un- 
terscheide ich ganz genau. Der 
Verein muß, wenn es funktionie- 
ren soll, immer ohne Parteipoli- 

tik geführt werden. Im Stadtrat 
ist dies anders, obwohl rund 95 
% der Entscheidungen einstim- 
mig fallen und auch dort die 
Parteizugehörigkeit häufig nicht 
die große Rolle spielt. Bemerken 
möchte ich allerdings, daß 
durch mein „Doppelmandat" 
manche gute Tat zu Gunsten 
unserer Sportgemeinschaft, 
aber damit auch insgesamt für 
den Regensburger Sport er- 
reicht werden konnte -und dar- 
um geht es mir schließlich. 

PSK Frage: 
Wie sehen Sie die Zukunfi der 
SGPOSI/Süd 

Herbert Schlegl: 
Wenn die leidigen Finanzen in 
Ordnung gebracht sind, dies 
geschieht zur Zeit, wird wieder 

Ruhe in den Verein einkehren 
und wir gehen in eine gute 
sportliche Zukunft. Ich danke 
für die bisherige Sport- 
kameradschafl und wünsche 
ein erfolgreiches neues Jahr. 

(Das Gespräch führte für den 
PSK Alfred Hofmaier.) 
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Bericht der Fußballabteilung über die abgeschlossene 
Vorrunde der l.I.-mitte 

| n der Saison 2001-2002 war 
der Gedanke „Jugend hat 
Zukunft" unser Hauptaugen- 

merk. So konnten heuer mit 
den aus der Jugend ausschei- 
denden Spielern D i e t z, 
Sebastian, Fink Oliver, K r u p p 
a, David, L e l I, Andreas, und 
den noch für die A-Jugend 
spielberechtigten D i e t e r I e, 
Florian und F i n k, Tobias, 
insgesamt 6 (sechs) in den 
Spielerkader der 1. Mannschaft 
im Verein eingegliedert werden. 
Eine bessere und schönere 
Bestätigung der hervorragen- 
den Jugendarbeit im Verein 
kann nicht gebracht werden. 

Mit den weiteren Neuzugängen 
vonSch m i t ,  Dominik, N e u  
l i nger ,A lexander ,Wimme 
r. Stefan, alle aus der Regional- 
„Jugend des TSV 1860 Mün- 
chen kommend, und den aus 
Schalding-Heining kommen- 
den E i l e r, Andreas, T a  n z e  
r, Mario, gelang es uns, dass 

die im Jahre 1999 abgewander- 
ten H e i m I e r, Martin, von Lin- 
de Schwandorf, und R n t e 
r, Alexander, von FrTus Regens- 
burg, wieder zurückzuholen 
und dem Spielerkader ein 
„neues Gesicht" zu geben. Mit 
den „gestandenen Spielern" 
Zimmermann, Thomas, 
Gluhacevic, Midhat, Falter, 
Jürgen, Seiderer Christoph, 
Kerler, Jan , glaubten wir als 
Verantwortliche der Fußballab- 
teilung, dass für die neue Sai- 
son wir gut gerüstet sind. Als 
letzten Zugang war es möglich, 
d e n T W B r a n o A s e n o v i c ,  
der bisher beim SSV Jahn 2000 
war, zu holen. 

l C 

Neben all diesen 14 Neuzugän- 
gen wurde auch ein ein neuer 
Trainer für den Seniorenbereich 
mit Günther B r a n d ı verpflich- 
tet. Er war ebenfalls vorher 
beim SSV Jahn 2000 als Sport- 
koordinator tätig. Er war und ist 
unserer Meinung nach der 

„Richtige" kann mit der Jugend 
umgehen und ist erfolgs- 
hungrig. Es waren schon eini- 
ge Hürden zu überwinden und 
dauerte sehr lange, auch die 
Verantwortlichen des Vorstan- 
des zu überzeugen. 

Insgesamt 10 Spieler verließen 
nach Abschluss der Saison 
2000/2001 den Verein. 
Gleichfalls beendete der bishe- 
rige Trainer Franz H a c k I sei- 
ne Tätigkeit als Trainer der 1. 
Mannschaft. All diesen Aktiven 
nochmals herzlichsten Dank für 
die geleistete Arbeit und sport- 
lichen gezeigten Leistungen in 
der abgelaufenen Saison. Bei 
ihren neuen sportlichen Tätig- 
keiten in anderen Vereinen den 
gewünschten Erfolg. 

Mit dem Start in die neue Sai- 
son und nach der 1. Niederla- 
ge in Neusorg beim dortigen 
Aufsteiger und den anschlie- 
ßenden Heim niederlagen ka- 

men die Kritiker schon hervor 
und meldeten sich zu Wort. 
Unsere Devise, mit der jungen 
Mannschaft braucht man Ge- 
duld und auch der Trainer soll 
nicht unter Druck gesetzt wer- 
den, waren die Voraussetzun- 
gen nicht gerade rosig. Auch 
die örtliche Presse hielt nicht 
hinterm Berg und teils war 
schon von „Abstiegs- 
kandidaten" die Rede. Robert 
Steinbeißer und ich behielten 
recht, die Mannschaft fand sich 
und legte jetzt sieben (7) Siege 
und ein (1) unentschieden in 
Vilzing hin. Zwischenzeitlich 
hat man Tuchfühlung zum Spit- 
zenreiter FC Passau aufgenom- 
men und die Mannschaft selbst 
hat „Blut geleckt".Sie weist von 
allen 3 Landesligen in Bayern 
mit das beste Torverhältnis von 
55 : 25 Toren auf. Nur der TSV 
Großbardorf in der Landesliga 
Nord hat mit 57 : 23 annähernd 
den gleichen torhungrigen 
Sturm. Andreas Eiler mit 12 und 

. 
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Jürgen Falter mit 10 Toren sırı 
die erfolgreichsten Schuı2enfi 
unseren Reihen. Die restliche 
zwei Spiele . zuhause gegen 
Kötzting und am 01 .12.2001 in 
Landshut, wollen wir gemein- 
sam gut überstehen, um die 
Spiel pause und die „Stade 
Weihnachtszeit" zu genießen. 

Nlarkus Drechsler 
freut. An dieser Stel- en Glückwunsch an 

Jens Schnabl , der in der 
Jugendabteilung die E-2 Mann- 
schaft betreut, zur bestandenen 
B-Schein in Oberhaching. 
Gleichfalls unserem A-Jugend- 
trainer Günther Hödl, den den 
A-schein in München erfolg- 
reich mit Note in der letz- 
ten Woche be- 
kam. 

ıı 1 ıı 
ausgehändigt 

*¬› 

Auch die 2. Mannschaft macht 
uns heuer sehr viel Freude. 
Haben doch die aus der 
Stammelf verbliebenen Spieler 
mit den Neuzugängen Heißer, 
Schäfer und Heigl mit Unter- 
stützung von jeweils zwei oder 
drei aus der 1. Mannschaft 
Spiel berechtigten in der Kreis- 
klasse 1 in den bisher 17 Spie- 
len 12 Siege , 2 unentschieden 
und nur 3 Niederlagen erzielen 
innen. Mit Manfred K i r n e r 

steht als Trainer ein sehr guter 
Fachmann an der Seitenlinie 
und ihm Glückwunsch zum bis- 
herigen Erfolg und auch der 
abgelegten B-Schein-Prüfung. 
In diesem Zusammenhang ist 
auch die 3. Mannschaft zu er- 
wähnen, die sich ebenfalls her- 
vorragend behauptet und 
ebenfalls in ihrer Klasse einen 
Spitzenplatz belegt. Sie wird 
von Jugendleiter und A-Schein- 
Inhaber Detlef Staude trainiert 

Abschließend will ich an dieser 
Stelle Herrn Norbert B a m b I, 
Herrn Herbert S C h I e g I, die 
beide nicht zurückgetreten sind 
und die Fußballer voll unter- 
stützt haben, im Namen der 
Abteilung für die Mühen und 
Plagen und vor allem den An- 
feindungen widerstanden ha- 
ben, herzlichst danken. In die- 
sem Zusammenhang ist auch 
Reinhold W i n k I e r, der frühe- 
re Abteilungsleiter Fußball, und 
Herbert S c h i I I e r zu erwäh- 
nen, die beide stets ein offe- 
nes Ohr sowohl für die Spieler 
als Belange der Ab- 
teilung haben. Auch den ande- 
ren Mitarbeitern in der Abtei- 
lung, vom Betreuer Adi. dem 
Masseur M o r i, den beiden 
Platzwarten hin bis zu den Kas- 

auch die 

sierern und dem „Stammtisch 
herzlichsten Dank für die Unter- 
stützung. Helfen wir weiter alle 
zusammen, dann kann der 
sportııche Erfolg nicht ausblei- 
ben. 

Lassen Sie mich zu den Nach- 
wahlen des Präsidium noch ei- 
nen Beitrag vermerken. Nach 
den zahlreichen Rücktritten 
wegen ..den nur Schulden ma- 
chenden Fußballern" war es an 
der Zeit, wieder ein funktions- 
fähiges Vereinsorgan an die 
Spitze zu bekommen. Herrn 
Herbert Schlegl ist es gelun- 
gen, kompetente Personen wie 
Herrn Franz N e r b, bisheriger 
Sponsor der SG Post-Süd und 
Inhaber der Süd-Finanz-AG, 

abt. das 

ler 

Herrn Robert F i s c h e r, Teil- 
haber eines Architektursbüros, 
Herrn Heinrich F r o h n a u e r, 
Rechtsanwalt, und bisher 
Schriftführer bei der Fußball- 

, Ehrenmitglied, Herrn 
Herbert S c h i I I e r , der bisher 
als Sponsor und Gönner immer 
ein „ofienes Ohr für die Fußbal- 

„ hatte, und den aus der 
Handballabteilung kommen- 
den Herrn Jochen K a i s e r , 
Steuerberater, als Schatzmeis- 
ter zur Kandidatur der ofienen 
Posten (Präsident, Vize- 

präsidenten und Schatzmeis- 
ter) zu bewegen. Sie wurden 
alle mit überwältigender Mehr- 
heit in der Delegıer ten- 
versammlung am Donnerstag, 
den 15.11.2001 gewählt. Ne- 
ben den noch amtierenden Vor- 
standsmitgliedern ist die 
Vereinsspitze jetzt wieder kom- 
plett. 

Einen Satz des neuen Präsi- 
denten, Herrn Franz N e r b, 
wolle sich gar mancher Besu- 
cher und Insider der SG Post- 

Kaulbachweg einprä- 
soll wieder Spaß ma- 
Kaulbachweg zu 

scheinen und auch was positi- 
ves dabei herauskommen." 

Süd am 
gen: „ES 
Chen am er- 

Nicht zuletzt will ich zum bevor- 
stehenden Weihnachtsfest und 
Jahreswechsel allen Vereins- 
mitgliedern und Angehörigen 
ein .,Friedliches Fest" und ein 
„Gesundes Jahr 2002" im Na- 
men der Fußballabteilung wün- 
schen. 

Mit sportlichen Grüssen 

Ihr Abteilungsleiter 
und sportlicher Leiter 
Edi Ipfelkofer 
Robert Steinbeißer 
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Wahlen bei der Fußballjugend mit Bilanz. 
ei der Jahreshaupt- 
versammlung der 
Fußballjugend der SG 

Post/Süd wählten die anwesen- 
den 39 Jugendlichen ab 12 
Jahren und Mitarbeiter Doris 
Brandl als neue Kassiererin. 
Gewählt wurde außerdem Bei- 
sitzer Martin Reißer und mit 
Michael Gall (B-Jugend), 
Christian Frei (C) und Daniel 
Pitroff (D) drei neue Jugend- 
sprecher. 
Jugendleiter Detlef Staude leg- 
te einen umfangreichen 
Arbeitsbericht vor. In der 
Fußballjugendabteilung seien 

derzeit insgesamt 15 Jugend- 
mannschaften im Punktspiel- 
betrieb. Eine neuformierte F3- 
Jugend bestrebtet zudem 
Freundschaftsspiele. Positiv sei 
das neue Jugendkonzept für 
die Fußballer der SG, im Her- 
renbereich verstärkt auf den ei- 
genen Nachwuchs zu setzen. 
Erste Erfolge, so Jugendleiter 
Detlef Staude seien bereits 
deutlich erkennbar. Inzwischen 
seien neun ehemalige Jugend- 
spieler im Kader der Landes- 

bis 

ligaelf, die nach Start- 
schwierigkeiten in der Tabelle 
Woche für Woche nach oben 
klettert. Die sehr junge zweite 
Mannschaft bestehe fast aus- 
schließlich aus Eigen- 
gewachsen und habe genauso 
wie die dritte Mannschaft den 
ersten Tabellenplatz inne. 
Höhepunkt im Sommer seien 
die Jugendfahrten nach 
Aberdeen und Kroatien gewe- 
sen. Auf dem Vereinsgelände 
habe die Fußballjugend an fünf 
Tagen Pokalturniere für die A- 

F-Jugend organisiert. Für 
die zirka 250 Kinder und Ju- 

gendlichen hätten 
die Trainer und 
Betreuer mehrtägi- 
ge Trainingslager 
in Waldmünchen, 
Nürnberg, Regen- 
dorf und 
Sandharlanden or- 
ganisiert. 
Ein gutes Zeichen 
für die Qualität der 
sportlichen Ju- 
gendarbeit seien 
Berufungen von 

mehreren Spielern in die 
Bayernauswahl. Inzwischen 
habe man mit Günter Brandl 
(U11), Günter Hödl (U18) und 
Detlef Staude (U15) drei A- 
Lizenzinhaber im Trainerteam 
sowie insg.esamt über zehn 
lizensierte Ubungsleiter. 
Neu angelegt werde derzeit 
vom stellvertretenden Jugend- 
leiter Jürgen Hartenberger eine 
aktuelle Internet-homepage 
(wwwsgpostsued-fussball.de). 
Bei der JHV der Fußballab- 

teilung sei mit großer Mehrheit 
ein Grundsatzbeschluß zur 
Gründung eines neuen Fußball- 
vereins beschlossen worden, 
der aus der bisherigen Fußball- 
abteilung hervorgehen soll. Vor 
einem endgültigen Trennungs- 
beschluss stünden aber noch 
Verhandlungen über die 
genauen Modalitäten, so Ab- 
teilungsleiter lpfelkofer. 
Jugendleiter Detlef Staude 
dankte Thomas Wagner für sei- 
ne kommisarische Tätigkeit als 
Kassenwart bis zum Juli und 
verwies in seinem Kassen- 
zwischenbericht auf einen 
Minusbestand in der Jugend- 
kasse. Einen genauen Kassen- 
abschluss gebe es aber erst 
Anfang 2002. Leider habe der 
Hauptverein seinen Etat für die 
Jugend zurUckgefahren, vom 
wirtschaftlichen Teil der Fußball- 
abteilung habe es bis jetzt 
überhaupt keinen Zuschuss 
gegeben. Der Abteilungs- 

beitrag wurde für Jugendliche 
auf 2,50 ê, für Erwachsene auf 
3,- ê und für Familien auf 6,- ê 
pro Monat neu festgesetzt und 
auch angehoben. Die Fußball- 
jugend sei zudem derzeit auf 
der Suche nach Gönnern und 
Sponsoren, insbesondere für 
die Spitzenteams in der 
Jugendbayernliga. 

Umfangreiche Jahres- 
planung für 2002 - Spanien 
Ziel der Fußballjugend 
Geplant seien im nächsten Jahr 
eine internationale Fahrt nach 
Spanien, Jugendturniere um 
den Zwack-Cup. Austausch- 
maßnahmen mit Pilsen, 
Turnierteilnahmen unter ande- . 
rem in Schärding und 
Innsbruck, insgesamt 25 eige- 
ne Hallenfußballturniere, 
Freizeitmaßnahmen in Regen- 
dorf und Haslbach. Auch die 
B1- und D2-Jugend werden 
eine Fahrt ins Auge fassen. 

(Detlef Staude) 
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it Chef- und U11-Trainer 
Günter Brandl, Jugend- 
leiter und U15-Trainer 

Detlef Staude sowie Jugend- 
koordinator Helmut Fenzl durf- 
ten drei Mitarbeiter der Fußball- 
jugend der SG Post/Süd an ei- 
ner eintägigen Trainer- und 
Mitarbeiterschulung des FC 
Bayern München teilnehmen. 
Die SG Post/Süd ist einer von 
sieben Partner vereinen des 
Deutschen Meisters. 
Werner Kern, Jugendleiter des 
FC Bayern erläuterte anschau- 
lich die Kriterien, die ein Talent 
im Fußballsport ausmachen. 

t Geschicklichkeit, Bewegungs- 
und Handlungsschnelligkeit, 
gutes technisches und takti- 
sches Verhalten seien genauso 
wichtig wie charakterliche Ei- 
genschaften eines jung Fuß- 
ballers, so Kern. Für di weite- 
re Entwicklung sei dann ein 

Schulung der SG Post/süıh 
Iugendtrainer beim rc Bayern 

optimales Umfeld mit qualifi- 
zierten Trainern, guten 
Trainingsbedingungen und 
Wettspiele, bei denen die Spie- 
ler gefordert seien, notwendig. 
Das Training müsse alters- 
gemäß gestaltet sein, Technik 
auf hohem Niveau stehe im Mit- 
telpunkt der Arbeit auf dem 
Fußballplatz in Aschheim bei 
München, so Björn Andersson. 
Der schwedische Ex-Profi ist 
bei den Bayern für die Talent- 
sichtung zuständig und absol- 
vierte mit A- und B-Jugend- 
spielern des FC Bayern eine 
praktische Einheit zum Thema 
Viererkette. 
Die beiden A-Lizenzinhaber 
Brandl und Staude möchten 
die Inhalte an interessierte Kol- 
legen aus dem Raum Regens- 
burg bei einer Trainerschulung 
weitergeben. 

GH 

e 

I 
Vom schweren Neubeginn im 

Tischtennis 
n der Saison 00/01 belegte 
die 1. Herren-Mannschaft ei- 
nen guten Mittelplatz in der 

2.Bezirksliga. Diese Platzierung 
ist um so höher zu bewerten, 
wenn man bedenkt, daß fast 
alle gegnerischen Mannschaf- 
ten mit guten Spielern aus 
Tschechien gespickt waren und 
die 1. Herren-Mannschaft im 
Vorjahr erst aufgestiegen war. 
Die 2. Herren-Mannschaft er- 
reichte nach dem Aufstieg das 
gesteckte Ziel, einen Nichtab- 
stiegsplatz zu belegen. Die 1. 
Jungen-Mannschaft ffte 
sogar den Aufstieg in die 
Bayernliga. 
Bedingt durch interne Querelen, 
ausgelöst durch einen Spieler 
der 1. Mannschaft und einen 
Ubungsleiter, verließen sieben 
Sportfreunde den Verein und 
vier gute Jugend-Spieler wur- 
den durch den Rivalen Sport- 
bund abgeworben. Zwangsläu- 
fig erfolgte der Abstieg der ge- 
nannten drei Mannschaften. 
Auch in der laufenden Saison 
sind Spätfolgen des " Ader- 
Iasses" nicht überwunden. 

scha 

die 

erreicht ist und der Weg nach 
oben nur über eine verstärkte 
Jugendarbeit führt. Daß wir auf 
dem richtigen Weg sind, zeigte 
das Starzinger-Turnier. Von al- 
len teilnehmenden Vereinen 
stellte die Tischtennis-Abteilung 
der SG Post/Süd die größte 
Anzahl jugendlicher Teilneh- 
mer. Die Abteilungsleitung 
konnte deshalb einen Sonder- 
preis entgegennehmen. 
Die Kinder und Jugendlichen 
trainieren an folgenden Tagen: 
Dienstag 
15.30 Uhr Anfänger 
17.30 - 19.30 Uhr Fortgeschrittene 
Mittwoch 
16.00 - 17.30 Uhr Fortgeschrittene 
Donnerstag 
16.00 - 18.00 Uhr Fortgeschrittene 
Wir möchten an dieser Stelle 
noch einmal darauf hinweisen, 
daß die Weihnachtsfeier der 
Kinder und Jugendlichen am 
Mittwoch, den 12. Dezember 
um 17.30 Uhr und die Weih- 
nachtsfeier der Herren um 
19.30 Uhr im kleinen Neben- 
zimmer der Vereinswirtschaft 
stattfindet. 
Die Abteilungsleitung wünscht 
allen Mitgliedern der Tischten- 
nis-Abteilung frohe Weihnach- 
ten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Alle drei Mannschaften kämp- 
fen mit Bravour gegen den Ab- 
stieg. Nicht viel anders ergeht 
es der 2. Jungen-Mannschaft. 
Alle Sportkameraden der Tisch- 
tennis-Abteilung sind sich 
darüber einig, daß die Talsohle 

Jugendleiter Detlef Staude, Björn Andersson (FC Bayern München, 
iuniorteam). Chef-Trainer Günter Brandl, Jugendkoordinator Helmut Fenzl (Hans-Willi Reichert) 
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Saison läuft sportlich gut - das Geld wird knapp 

Von links: Magma Brelchova, Florian Körber; Bernd Schwarz; Torsten 
Horsted; Nina Schmidt; Felix Künzer und Mannschaflsführer Reiner An- 
germeien 

starke Auftreten von Sandra 
Eckstein (2. Platz ME) beim 
Süd ostdeutschen Ranglisten- 
turnier. Als einzige Post/sud- 
Starterin bei den Bezirks- 
meisterschaften holte sich 
Nicole Reiter den Meistertitel im 
Einzel U15. Lukas Schmidt ( 
Jungnationalspieler) durfte zu- 
sammen mit Sabrina Engerer 
beim Danish Junior Cup in 
Kopenhagen starten und die 
deutschen Farben vertreten. 
Bei den Bayrischen Meister- 
schaften im November, bei der 
unsere Abteilung auch Aus- 
richter ist, werden die Post/Süd 
U15- Youngsters, sicher einige 
Titel und Treppchenplätze nach 
Regensburg holen. In U19 qua- 
lifizierte sich nur noch Katharina 
Schmidt bis zur deutschen 
Ebene. In ihrem letzten Jahr als 

Jugendliche, will sie bei den 
Bayrischen Meisterschaften vor 
heimischen Publikum ebenfalls 
einige Treppchenplàtze errei- 
chen. Leider reicht uns trotz des 
direkten Einsatzes der Ubungs- 
Ieitergelder das Geld hinten 
und vorne nicht. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei Heinz 
Zwack für seine Spende und 
hohen auf weitere Nachahmer. 
Trotzdem sind wir noch immer 
auf der Suche nach einen 
Gesamtsponsor. 
Zu unserer diesjährigen Weih-_  
nachtsfeier am 21.12.01 im 
Vereinsheim am Kaulbachweg 
(wie immer Kegelgelegenheit, 
also Turnschuhe mitbringen) 
laden wir alle Mitglieder und 
Freunde der Abteilung recht 
herzlich ein. 

(Fritz Schweinfurtner) 
ie Regionalliga läuft trotz 
äußerst knapper Kasse 
sportlich gut. Obwohl 

für Mannschaftsführer Reiner 
Angermeier, die Herren 1 und 
2, Felix Künzer und Florian 
Körber - diese wichtigen 
Leistungsträger - nicht immer 
zur Verfügung standen, erfüllte 
die erste Mannschaft nach Ab- 
schluss der Vorrunde mit Platz 
4, die in sie gesetzten Ervvartun- 
gen. Das Niveau der Liga ist 
deutlich gestiegen. Alle Gegner 
traten im Vergleich zum Vorjahr 
mit erheblichen Verstärkungen 
an. Die bisherigen Begegnun- 
gen endeten durchwegs äu- 
ßerst knapp mit wechselndem 
Glück. Die meisten Punkte hol- 
ten Martina Brejchova im Da- 
meneinzel und Reiner Ang 
eier im ersten Herrendoppel. 
Unsere derzeit 
Nachwuchsspielerin Katharina 
Schmidt, machte alle Vor- 
rundenspiele mit und konnte 
sich auch gegen starke Konkur- 
renz mit einer ausgeglichenen 
Bilanz behaupten.Doch nun 
eine sensationelle Nachricht: 
Thomas Hutzler schon als 
Schüler erfolgreich für die SG 
- kommt vom SV Fortuna zu- 
rück und verstärkt das 
Regionalligateam. Thomas ist 
zur Rückruf de spielberechtigt 
und wir können uns durch ihn 
sicher in der Tabelle weiter nach 
oben orientieren. Wir freuen 
uns sehr, dass mit Thomas ein 
Regensburger Topspieler 
wieder zu uns gefunden hat, 

erm- 

beste  

ann- 

und begrüßen ihn auf diesem 
Wege recht herzlich. 
Auch in der Bezirksliga 
herrscht zur Zeit voller Spiel- 
betrieb. Hier dauert die Vorrun- 
de beinahe bis Weihnachten, 
so dass noch kein echtes Zwi- 
schenergebnis gemeldet wer- 
den kann. Der Kurs der zwei- 
ten Mannschaft auf den Meis- 
tertitel wird jedoch klar gehal- 
ten, zumal wir mit Bernd 
Schwarz, ein Topersatzspieler 
unserer 1. Mannschaft, die 
Möglichkeit haben, im Bedarfs- 
fall die 2. Mannschaft zu verstär- 
ken. Derzeit steht die 2. Mann- 
schaft nach 6 Spielen auf Platzl 
und die dritte Mannschaft auf 
Platz 6. Die junge dritte M 
Schaft bewährt sich und wird 
mit dem Abstieg wohl nichts zu 
tun haben. 
Erfreuliches gibt es auch vom 
Nachwuchs „Schüler/Jugend" 
zu berichten. Das mit den bes- 
ten bayrischen U15-nach- 
wuchstalenten gebildete 
„Team88 +"  trat bei verschie- 
denen Einzel turnieren auf 
südostdeutscher und deut- 
scher Ebene mit den erwarte- 
ten Erfolgen auf, so dass die 
Ambitionen für die Mannschaft 
(Deutscher Meisterl) für das 
kommende Jahr nun immer re- 
alistischer erscheinen. 
Besonders hervorzuheben sind 
die sensationellen ersten Plät- 
ze von Sabrina Engerer (im 
Mädcheneinzel und Doppel) 
beim Deutschen Ranglisten- 
turnier und das überraschend 

„Auf die Brett'l fertig los!" 

ge- 
der 

Enaııch kann GS losgehen. Wir geleitet Das Gruppenbild zeigt 
haben alle Vorbereitungen ge- einen Teil unseres Teams mit 
troffen, um mit euch, liebe dem neuen Skiout†it.Wirhaben 
Sportkameraden, den Winter unsere Skilehrer, Gaiführer und 
mit „skı HEIL" zu begrüßen. Übungsleiterhelfer mit diesen 
Die Snowboards, Ski und schönen gelben Jacken ausge- 
schımen sind bereits stattet, damit sie auf der Piste 
gewechselt und die Kanten leicht erkennbar sind. Denn wer 
schließen. Wer fleißig bei kennt sie nicht, die kleinen 
Skigymnastik mitgemacht hat, Problemchen nach dem be- 
braucht wegen seiner Konditi- kannten Einkehrschwung oder 
on auch keine Bedenken ZU einem riskierten Blick zu einem 
haben. Skihaserl. 
Unsere diesjährige Advents- Wir wünschen allen mırgııe- 
feier war in der Theresienkirche denn, Freunden und Sponsoren 
am 2. Dezember und hat die ein frohes Weihnachts fest und 
Vorweihnachtszeit und Vorfreu- ein gesegnetes Neues Jahr! 
de auf unsere Skiaktivitäten ein- (Euere Skiabteilung) 
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Gesundheit mit der Horonarsportgruppe 
Die Koronarsportgruppe wurde 
vor mehr als 7 Jahren durch die 
Sportlehrerin Christiane Noske 
und den Kardiologen Dr. 
Alexander Noske ins Leben 
gerufen. Nachdem sich Ch. 
l§loske Ende Juli 2000 als 
Ubungsleiterin und Abteilungs- 
leiterin zurückzog, war ' 

Wiederentstehung der Al 
lung erforderlich, wobei I 
wie bei allen Neugründungen 
von Geburtswehen nicht ver- 
schont blieb. Es fehlten so 
wichtige Dinge, wie ein 
Ubungsleiter mit Herzsport- 
lizenz, ein Notfallkoffer, ein 
Defibrillator, ein EKG-Sichtgerät 
und ein passender Arzt mit 
Notfallausbildung. 
Dank der Unterstützung durch 
die Vorstandschaft und hier vor 
allem durch Vizepräsident 
Herbert Schlegl, gelang es, die 
Klippen zu umschiffen und die 
Probleme zielstrebig Stück für 
Stück zu lösen. 
Die konstituierende Sitzung 
wurde auf dem 10. .Ju1i.2000 
festgelegt und nach den Feri- 
en, also Mitte September, wur- 
de in der Turnhalle des VMG. 
wieder mit dem Gesundheits- 
training begonnen. Die Ab- 
teilungsleitung besteht aus fol- 
genden Personen: 

GIHG 
Jtei- 
man 

Abteilungsleiter Kurt Rudner 
(Tel. 0941 -48936), Stellvertreter 
Werner Winkler (Tel. 0941- 
9465790), Kassier Kurt Steinke 
(Tel. 0941-930440), schrifrfüh- 
rer Helmut Martin (Tel. 0941- 
98691), Delegierter Kurt 
Rudner, Ersatz delegierter 
Werner Winkler Als Ubungs- 
leiter mit spezieller Herzsport- 
lizenz konnte Alfons Maier (Tel. 
0941 -31797) verpflichtet wer- 
den. 
Die Aufgaben der ärztlichen 
Betreuung und Uberwachung 
erfüllt Dr. Nikolaus Schalhorn 
als Arzt mit Notfallausbildung 
und Notfallausrüstung ( Notfall- 
koffer mit Sauerstoffgerät, 
Defibrillator und EKG-Sicht- 
gerät). 
Als Ersatzärzte stellen sich im 
Bedarfsfall zur Verfügung Dr. 
Berthold Langguth und Dr. 
Alkofer. 
Unsere Zielgruppe sind Leute 
(Männlein und Weiblein) die 
nach Wiedergenesung von ei- 
ner schweren Herzkrankheit mit 
einer ärztlichen Verordnung 
über weiteren Rehabilitations- 
sport aus den Rehakliniken 
oder Krankenhäusern oder 
vom Kardiologen kommen. Die 
Abteilung hat einen Stamm von 
etwa 25 Leuten. wovon meist 

halle des VMG 

und notiert und 

I-lallenfaustlıall-pøkal an Post sv Straubing 

15-20 an den Ubungsstunden 
teilnehmen. Soweit die Teilneh- 
mer nicht Vereinsmitglied sind. 
haben sie einen Beitrag von 
DM 4,- pro Ubungsabend zu 
entrichten. Die Ubungsabende 
finden jeweils am Mittwoch von 
18.00 -19.30 Uhr in der Turn- 

, Erzbischof- 
Buchberger-Allee statt. Der 
Ubungsbetrieb wird ärztlich 
überwacht. Vor Beginn werden 
Blutdruck und Puls festgestellt 

u , nach jeder 
Ubungseinheit wird wieder der 
Puls kontrolliert um Uberforde- 
rungen zu vermeiden. Für Not- 
fälle stehen Defi und Notfall- 
koffer bereit und ein Handy ist 
verfügbar. Ziel der Ubungen ist 

as Dieter Weser HallenfaustbalI-pokalturnier für Senioren 
(AH 50) fand zum fünften Male hintereinander am 18.No 
vember . in der Dreifach-Sporthalle in Königswiesen wiederum 

mit lebhaften Anklang statt. Von Abteilungsleiter Eduard Bujak und 
seinem Kassier Michael Himmelstor vorbildlich ausgerichtet, gab es 
spannende Spiele mit durchwegs knappen Resultaten zu sehen. 
Im entscheidend vorletzten Spiel unterlagen die Männer der 
SG Post/Süd um Hans Hammedinger etwas unglücklich dem 
Post SV Straubing (Spielführer Robert Veith) mit 19:23 Bällen. 
Die Abschlußtabelle: 
1 Post SV Straubing 6:0 Punkte 70:56 Bälle 
2 SG Post/Süd Regensburg 4:2 Punkte 65:61 Bälle 
3 ESV 1927 Regensburg 2:4 Punkte 61:73 Bälle 
2 Sportclub Regensburg 0:6 Punkte 65:67Bälle 
Der gelungene Spieltag fand seinen harmonischen Abschluß 
mit der Uberreichung des Pokals und einem gemeinsamen Mit- 
tagessen in unserer Vereinsgaststätte. 
Das Pokalturnier soll auch im nächsten Jahr wieder mit dem 
Pokalverteidiger Post SV Straubing in unserer Halle stattfinden. 

(Wolfdietrich Weser) 

allemal nach behutsamer Auf- 
bauarbeit die Beweglichkeit 
und Kondition soweit zu fördern 
, dass eine kontrollierte Dauer- 
belastung, sei es beim Gehen, 
Laufen oder auch bei einem 
Zirkeltraining wieder möglich ist 
und damit auch wieder An- 
schluss an ein einigermaßen 
normales Leben zu finden. Die 
Idee, dies unter kundiger Anlei- 
tung und unter ärztlicher Auf- 
sicht zu tun, ist auf fruchtbaren 
Boden gefallen. Für ausge- 
schiedene Teilnehmer tauchen 
immer wieder neue Gesichter 
auf, so dass die Herzsport- 
gruppe ihren Stamm von etwa 
25 Leuten hält. 

(Kurt Rudner) 

11 
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( WIR GRÄIULIEREN i-IERZ!.ICi-I 
Alles Gute, Gesundheit und 
Erfolg wünscht die SG Post/ 
Süd allen ihren Geburtstags- 
kindern und besonders je- 
nen, die im letzten Vierteljahr 
ein rundes Jubiläum gefeiert 
haben. 

Alles Gute, Gesundheit und 
Erfolg wünscht die SG Post/ 
Süd allen ihren Geburtstags- 
kindern und besonders je- 
nen, die demnächst ein run- 
des Jubiläum feiern 

50 Jahre 
Gommel Hannelore, Grummt 
Iris, Hillmann Susanne, Kießling 
Charlotte, Puche Herbert, Wahl 
Berthold 

55 Jahre 

50 Jahre 
Brucker Michael , Fischer 
Marlene, Giptner Peter, Greil 
Manfred, Hubert Gerda. Leja 
Erich, Nöbauer Helmut, 
Podszus Anneliese, Prösl Rudi, 
Stelzl Franz, Widera Barbara, 
Widera Georg 

Dick Gerhard, Graf Peter, 
Hüttinger Gerda, Mohr Peter, 
Rothammer Irene, Scholz Hel- 
mut 

60 Jahre 
Dr. Brockarcl Hans, Dieben 
Peter, Hackl Werner, Klemens 
Robert, Krey Almut, Neumeier 
Franz, Rohrbach Karlheinz, 
Schlegl Herbert, Sixt Karlheinz 

65 Jahre 
Beindl Heinrich, Garatva Josef, 
Rudner Kurt, Scheuerer Inge- 
Marianne, Schindler Herbert, 
Schmid Gerhard, Schütz Franz- 
Xaver, Sturm Herbert 

70 Jahre 
Ketter Hertha, Dr. Westerboer 
Irmgard 

80 Jahre 
Runge Rosa 

85 Jahre 
Konrad Maria 

55 Jahre 
Gräfenstein Heidemarie, 
Grauer Sabine, Jaggo Inge, 
Koller Claudia, Lochstedt 
Elisabeth, Novotny Kurt, Pfister 
Gerlinde, Stark Anton, Staudt 
Wilhelm 

60 Jahre 
Block Hiltrud, Gierstner Erwin, 
Götz Ingeborg, Graf Klaus. 
Hankowetz Helga, Meckl 
Siegfried, Omlor Edmund, Weiß 
Karl 

65 Jahre 
Amann Hannelore, Graf Agnes, 
Grebien Gerlinde, .Joppich 
Günter, Reisinger Maria, Rusin 
Eduard, Wolf Oho 

70 Jahre 
Franke Anni, John Edith, Luxi 
Alben. Query Karl 

75 Jahre 
Liebl Maria, Marquardt Georg, 
Mock Viktoria. Schießl Gertrud, 
Siebert Johannes 

95 Jahre 
Bauer Katharina 

80 Jahre 
Eder Ilse 

Zum Gedenken 
Karl Heinz 
Lehmann 

Am 29. Oktober 2001 ist der 
Sportkamerad Karl Heinz 
Lehmann im Alter von 78 
Jahren verstorben. Er war 
seit 1934 Mitglied des Post 
SV und hat sich auch nach 
der Fusion in die SG Post/ 
Süd in hervorragender Wei- 
se eingebracht. Für seine 
Verdienste wurde er mit zahl- 
reichen Auszeichnungen 
bedacht und war unter an- 
derem Ehrenmitglied unse- 
res Vereins. In seiner aktiven 
Zeit leitete er den Senioren- 
sport und förderte 
besonders auch die Fußbal- 
ler. Postoberamtsrat a.D. 
Karl Heinz Lehmann war 
eine großartige Persönlich- 
keit im Regensburger Sport 
und in unserer SG, der wir 
stets in dankbarer Hochach- 
tung gedenken werden. Un- 
sere Anteilnahme gilt seinen 
Hinterbliebenen. 

A. H. 

Gutschein Sports-Experts 
Alle Neumitglieder des Jahres 2001 erhalten in der SG Post/Süd-Geschäftsstelle einen 
Gutschein der Firma Sports Experts (siehe Anzeige Seite 17) über ê 10, der bei einem 
Einkaufswert von mindesten ê 100,- angerechnet wird. Eine Barauszahlung ist ausge- 
schlossen. Die Gültigkeit der Gutscheine en let am 31. Dezember 2002. pro Person und 
pro Einkauf ist nur ein Gutschein einlesbar. 

Unsere Nooenzımmer empfehlen er fur 
Geounsragsfeıern Hochzeıren. Tagungen. 

Betnobsleıem. veremsfesre. Versammlungen 

Unser Party-Service 
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Kaulbachweg 31 
93051 Regensburg: 

Telefon 9 02 18 
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Wir begrüßen Sie recht 
herzlich in unserem Ver- 
ein. Gerade weil Sie neu 
sind, wünschen wir, daß 
Sie sich in Ihrer Abteilung 
recht bald wohl fühlen und 
die Freude am Sport- 
betrieb finden mögen, die 
Ihnen persönliche Berei- 
cherung und gesundheitli- 
chen Gewinn beschert. 

Bemmerl Johannes. Bem- 
merl Magdalena Berktas 
Buket, Berktas Demet Gal, 
Biebl Marlene, Böhme Doris, 
Böhme Nadine, Buszmycz 
Katrin, Eichenseer Laura, 
Ferrat von Hàhling Ricardo, 
Furtner Alexander. Gesell 
Marco, Gesell Patrick, Giss 
Olga, Gold Sabine. Grau 
Lisa, Grau Tina, Hafner 
Dieter, Hafner Korbinian, 
Hainz Dominik, Halbhuber 
Julian, Hart Wilhelm, Hasel 
Verena, Hasenfratz Julian. 
Heise Jakob, Herrnberger 
Jakob, Hesl Florian, 
Horlacher Severin, Hutzler 
Thomas, Iwanow Alexandr, 
Jasari Meriton, Keles Ufuk, 
Kilincsoy Gönül, Kleinmann 
Dieter, Kran Nick-André, 
Langer Florian, Langer 
Katharina, Laumbacher 
Marco, Lerche Bastian, Lo- 
renz Martin, Marjanovic 
Melanie, Meyer zu Schloch- 
tern Markus, Mitschele 
Aaron, Nerb Franz, Olbrich 
Reinhard, Ramminger 
Sabrina, Reinhardt Johanna, 
Reinhardt Simon, Reisinger 
Christian, Riezler Michael, 
Romanenko Wadim, Ruder 
Lukas, Ruppel Regina, 
Ruppel Sabine, Ruppel 
Sergey, Scheitzach Elias, 
Specht Gerd, Stadelmayer 
Armin, Steinbauer Christian, 
Steinbauer Florian, Stein- 
bauer Susanne, Stengl Pia, 
Stengl Valentin, Valenta 
Diana, Völklein Andreas. 
Wagner Benedikt, Wiegrebe 
Justine, Winterholler Anton. 
Wolf Felix, Zach Lukas 

ß 

u 
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Happy Shakers sind Deutschlands international 
erfolgreichste Reck*n'Roller ! 

*Kursangebot gut genutzt! ein traditionsreichsten 
und wichtigsten 
Fiock'n"Roll - Turnier der 

Welt, dem WORLD MASTERS 
in München, standen die 
beiden Paare der „Happy Sha- 
kers" ganz oben in der Deut- 
schen Wertung. Platz 10 er- 
reichten Kathrin Pin dl und 
Frank Heißenhuber und ihr 
Halbfinalrunde verloren sie äu- 
ßerst knapp mit 4:3 Stimmen, 
so dass sie bereits am Finale 
der besten sechs schnupper- 
ten. Damit empfahlen sie sich 
auf jeden Fall für weitere Inter- 
nationale Erfolge. Platz 12 be- 
legten Grit und Marcus Hubert, 
eigentlich „alte Hasen" im inter- 
nationalen Geschäft. Dennoch 
ein besonderes Ergebnis für 
das Paar, war es doch der ers- 
te internationale Wettkampf 
nach fast einem Jahr 

I 

Den Boogie-woogie und 
.Rock'n'Roll Anfängerkurs, den 
die Happy Shakers im Herbst 
anboten, wurde gut besucht. 
Mit Begeisterung wurde trainiert 
und die spontane Abschluss- 
veranstaltung mit Turnier bei 

ı „Wirt" war ein voller Erfolg. Alle 
teilnehmenden Paare haben 
erklärt. dass sie den Tanzsport 

' weiter betreiben möchten. 
Für alle Interessierten wird es 
ım nächsten Jahr, beginnend 
am 9. Januar, neue Kurse ge- 
ben. 
Infos dazu gibt es rechtzeitig 
auf der neuen Homepage der 
SG , oder wie bisher auf 
www.happyshakers.de. es 

Verletzungspause. Für Bundes- 
trainer Peter Fenkl heißt seit 
dem: „Auf die Happy Shakers 
kann im Nationalteam nicht 
mehr verzichtet werden" (Markus Hubert) 

\/ 

\., 
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Gemeinschaftserlebnis 
"Vlandernff 

Om Waldparkplatz bei 
Unterlichtenwald aus 
führte am 22. September 

die Vorwaldwanderung bei 
herrlichem Herbstwetter 22 
Freunde durch unsere nähere 
Heimat. Es ging bergauf und 
bergab bis die Gruppe nach 
mehr als 2 Stunden im Gast- 
haus Lingauer in Bernhards- 
wald zur Mittagsrast einkehrte. 
Bei angenehm warmer Sonne 
wurde der Rückweg angetreten 

/\ und, da noch reichlich Zeit war, 
in Bach eine unterhaltsame 
Stunde mit „Federweißen" ein- 
gelegt und damit ein netter Aus- 
klang gefunden. 
Am 6. Oktober ging es per Bus 
mit 34 Personen zur Wander- 
fahrt zu den Schachten im 
Bayerischen Wald. Nach der 
Uberquerung der Rusel ging es 
ab Buchenau durch Waldwege 
zu den verschiedenen Schach- 
ten, die ehemalige Viehweiden 
sind. Uber die Lindberg- und 
Kohlschachten kamen die Wan- 
derer zum Latschensee und er- 
reichten bei grauem Wetter das 
Moor. Nur über Holzstege war 
es möglich trockenen Fußes die 
Wiesen zu durchschreiten. 
Nach dem Latschenfilz und 
„Verlorenen Schachten" gab es 
die Verpflegung aus dem Ruck- 
sack in freier Natur. Obwohl es 
bald frisch wurde schien die 
Sonne so herrlich, daß wir den 
bunten Herbstwald in voller 
Pracht genießen konnten. Meh- 
rere Kilometer ging es an der 
Trinkwassertalsperre entlang 
und nach insgesamt 6 Stunden 
Gehzeit landeten wir wieder bei 
unserem Omnibus. Eine kurze 
Rast wurde noch im Gasthaus 
Sperb eingelegt und dann ging 
es wieder der Heimat zu. Etwas 
müde, aber um ein Wander- 
und Gemeinschaftserlebnis rei- 
cher, erreichten wir kurz nach 
20.00 Uhr Regensburg. 
Traditionell gibt es die 
„Kartoffelwanderung", die am 
20. Oktober als Halbtags- 
wanderung vom Parkplatz der 
Bundesbahnschule in Prüfe- 
ning aus, zur Tremmelhau- 
sener-Höhe führte. Der Morgen- 
nebel hatte sich aufgelöst und 
die Herbstsonne meinte es gut 
mit den 40 Wanderfreunden. 

Der Vorstand der Wanderab- 
teilung ließ die Gruppe an sei- 
nem Geburtstag teilhaben: es 
gab Wein und kleine Häpp- 
chen, die Gerd Ruhland und 
seine Gattin kredenzte, mit ei- 
nem kostenlosen und einmali- 
gen Blick auf unsere schöne 
Ratisbona. Ab 16.00 Uhr 
schmeckten schließlich beim 
„Krieger" in Mariaort die neuen 
Kartofieln. 

Wanderwoche in Livigno 
50 Jahre Wanderabteilung 
Aus Anlaß des Jubiläums „50 
Jahre Wanderabteilung der SG 
Post/Süd" wurde vom 1. mit 8. 
September 2001 eine erlebnis- 
reiche Wanderwoche in der 
Gegend um Livigno abgehal- 
ten. Mit 49 Teilnehmern war der 
Bus bis auf den letzten Platz 
gefüllt als wir bei strömenden 
Regen in Richtung Süden auf- 
brachen. Auch in Italien war der 
Himmel bedeckt als wir unser 
Hotel „Lac Salin" bezogen. 
herrliches mehrgängiges Menü 
brachte die Gruppe bald in bes- 
te Stimmung. Jeden Morgen 
gab es eine halbe Stunde Gym- 
nastik mit Musik, die Hubert 
Pfister leitete und sich großer 
Beliebtheit erfreute. Für alle 
Leistungsgruppen wurden 
dann diverse Wanderungen 
angeboten. In der Regel mein- 
te es auch der Wettergott sehr 
gut mit den Bergwanderen. Ziel 
war unter anderem Alpe Mine, 
Ponte Bondio, von dort aus 
ging es per Gondel auf den 
Mottolino. Eine ausgiebige 
Wanderung zum Paso d'Eira 
und weiter nach La Pare be- 
scherte einen zauberhafter 
Rundblick. Regenwetter verhin- 
derte am Dienstag ausgiebige 
Touren. Die Berge zeigten sich 
am Mittwoch überzuckert mit 
einer Schicht Neuschnee. Trotz 
kühler Witterung ging es bis 
zum von Forcola bis zum Lago 
di Monte hinauf. Der nächste 
Tag beschenkte uns herrlichs- 
tes Wanderwetter. Von Val 
Federia aus wanderten wir bis 
zur Alpe Federia. Eine ganz 
starke Truppe unternahm eine 
Höhenroute, eine respektable 
Leistung. 
Gesellschaftlicher Höhepunkt 

Ein 

Standortbestimmung im 
Jugend-Tischtennis 

Das Jahr 1999 war für die Tisch- 
tennis-Jugend der SG Post/Süd 
sehr erfolgreich. 
Die erste Jungen-Mannschaft 
war in die Oberpfalz-Liga auf- 
gestiegen und belegt zur Zeit 
einen ausgezeichneten 2.platz. 
Die zweite Mannschaft spielt in 
der 1.Kreisliga und ist unge- 
schlagen Tabellenführer. Die 
dritte Mannschaft spielt in der 
3.Kreisliga und ist auf dem 
2.Tabellenplatz unerwartet gut 
platziert. Aber auch die Mäd- 
chen muss man loben, denn sie 
haben in der starken 1 .Kreisliga 
einen Nichtabstiegsplatz er- 
kämpft. 
Die Jugendlichen haben aber 
auch bei Meisterschaften und 
Turnieren hervorragende Er- 
gebnisse (hier nur ein Beispiel: 
Beim Bezirks-Bereichs-Ranglis- 
ten-Turnier am 27 02 2000 be- 
legten die A-Schuler Joch, 
Liesch, Aumeier und Renka die 
Plätze 3,4,5 und 7.) erzielt und 
viele Urkunden, Medaillen und 
Pokale waren der verdiente 
Lohn. An dieser Stelle ein Dan- 

von 

keschön an den HV für die Aus- 
zeichnung der B-Schüler- 
Mannschaft (Vize-Bezirks- 
meister) beim Neujahrs- 
empfang der SG Post/Süd. 
In der letzten Vereinsaus- 
schuss-Sitzung hat der Schatz- 
meister darüber informiert, 
dass die Deutsche Post Zu- 
schüsse in Höhe 60.000.- 
DM gestrichen hat. Dement- 
sprechend wurde r Etatzu- 
schuss an die Abteilung Tisch- 
tennis um 900.- DM verringert. 
Das bedeutet, dass wir große 
Abstriche in der Jugendarbeit 
machen müssten, weil die an- 
fallenden Fahrtkosten nicht 
mehr bezahlt werden können. 
Deshalb an dieser Stelle ein 
Aufruf an alle Mitglieder der Ab- 
teilung Tischtennis Bitte helfen 
Sie der Jugendabteilun.g mit 
einer Spende. Die Uber- 
weisungsvordrucke können in 
der Geschäfts stelle abgeholt 
werden. Im Voraus ein herzli- 
ches Dankeschön den Spen- 
dern. 

de 

1 

war das „Candelight-Dinner" 
mit anschließender Unterhal- 
tung und Tanz. Bei diesem fest- 
lichem Abendessen wurde 
auch das 50-jährige Bestehen 
der Abteilung offiziell begangen 
und in vielen Gesprächen „an 
die gute alte Zeit" in Erinnerung 
gebracht. 
Der Freitag war ohne Pro- 
gramm, ein bisschen einkaufen 
in Bormio oder für die 

Unentwegten noch eine Ab- 
schiedstour. Wie der Anfang, so 
das Ende der Woche: grau in 
grau zeigte sich das Wetter als 
über den Forcolapass die 
Schweiz und in Pfunds Oster- 
reich erreicht wurde. Wohlbe- 
halten und nach einer von Ka- 
meradschaft geprägten Woche 
landete das Wandervolk wieder 
heil zu Hause. 

(Maria List) 

Die SG PostlSüd-Wanderer bei der Jubílåumswoche vor dem Hotel .. Lac 
Salin" in Livigno. 15 
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Könige der SG-schützen proklamiert. 
ahresabschluß und Pro 
klamation ihrer Könige fei 
enten die Schützen der 

Sportgemeinschaft Post/Süd 
Abteilungsleiter und 1. 
Schützenmeister Günter Leja 
verteilte zahlreiche Preise und 
Urkunden. 
Die Schützer kette wurde dem 
" L u f t g e w e h r k ö n i g " W i l l i  
Bäumler unter großem Beifall 
überreicht. "Knackerkönig" 
wurdeStefan Häusler, 
"BrezenkönigWolfgang Sieg- 
mar. Jugendkönig wurde 
Sebastian Banse vor Roland 
Seda und Florian Söllner. Die 
Königsketten für Luftpistole 
ging an Peter Wolfrum, 
Knackerkönig-LP wurde 
Johann Rester vor Franz 
Pernpeintner. Schützenkönig 
mit der Sportpistole KK wurde 
Klaus Biendl, Franz Pern- 
peintner errang die Knacker- 
kette und Thomas Deininger 
die Brezen kette-Spopi. 
1 . Schützenmeister Günter Leja 
ehrte verdiente, langjährige Mit- 
glieder mit der Ehrennadel des 
Präsidenten des Deutschen 
Schützenbundes. Für 15 Jahre 
wurden Gerhard Böhm, Stefan 
Häusler und Alios Stahl ausge- 
zeichnet, Wolfgang Sieg rar 
wurde für 20 Jahre Mitglied- 
schaft geehrt. Die größte Eh- 
rung erhielt Alfred Koppen~ 
walltet. Er wurde für 25 Jahre 
ausgezeichnet. ferner erhielt 
Alfred Koppenwallner die 
Ehren nadeln des Oberpfalz 
und Donaugaus, des Bayer- 
ischen Sportschützen Bundes 
und des Deutschen Schützen 
Bundes aus der Hand vom 
Schützenmeister Günter Leja. 
Der 2. Schützenmeister Johann 
Rester überreichte im Namen 
des Schützenbezirks Oberpfalz 
die goldene Verdienstnadel mit 
Ehrenurkunde an Günter Leja. 
Die Gruppensieger 2001 in den 
Waffenarten Luftgewehr, Luft- 
pistole, mehrschüssige Luft- 
pistole, sowie Sportpistole 25 
Meter Klein- und Großkaliber 
wurden mit je mit einer Urkun- 
de der Abteilung geehrt. Dies 
waren für Luftgewehr Schüler 
Roland Merkel, Damen Renate 
Gans, Schützen Alfred 
Koppenwallner. 
Luftpistole-Schützenklasse 
Peter Wolfrum, Alter Johann 

Rester. Mehrschüssige Luft- 
pistole - Schützer klasse Wolf- 
gang Gans, Alter Günter Leja. 
Spor pistole KK Schützen 
Dietmar Lang, Alter Johann 
Rester 
Bei der Preisverteilung des 
Weihnachtsschießens wurden 
an folgende Gewinner Preise 
überreicht: Die Weihnachts- 
scheibe - Luftgewehr gewann 
Günter Leja,den Geburtstags- 
wanderpokal von Willi Bäumler 
erhielt Alfred Kopenwallner; 
den Jugendwanderpokal si- 

cherte sich Roland Seda. Die 
Hochzeitsscheibe, gespendet 

von Astrid und Wolfgang 
Sieg rar,gewann Gerhard 
Böhm mit einem 7,4Teiler vor 
Günter Leja mit einem 7,5 Tei- 
ler. 
Im Bereich Luftpistole gingen 
die Weihnachtsscheibe an 
Günter Leja. Die Weihnachts- 
scheibe - Sportpistole KK ge- 
wann Johann Rester, die 
Weihnachtsscheibe - Sport- 
pistole Großkaliber sicherte 
sich Franz Pernpeintner. 

(Günter Leja) 

Walking im ganzen Lahr Ausdauersport 
für jeden 

'alking, ein Ausdauer 
spart für Jedermann, _ _ ist auf dem Vor- 

marsch. Seit vielen Jahren 
schon und als erster Verein in 
Regensburg hat die SG Pest- 
Süd Walking im Angebot. An 
der frischen Luft, in freier Natur 
kann diese Sportart zu jeder 
Jahreszeit betrieben werden. 
Es ist nur eine Frage der Aus- 
rüstung. So sind unsere Walker 
auch im Herbst und im Winter 

vielheit und tut nebenbei ganz 
viel für die Gesundheit. Denn 
nicht nur, das man seinen Kreis- 
lauf in Schwung bringt. Mit 
Walking wird der Körper abge- 
härtet und ist so eher gewapp- 
net gegen Stress und 
Erkältungskrankheiten. 
Walking macht in der Gruppe 
natürlich viel mehr Spaß als all- 
eine. So kann man bei uns in 
drei Kategorien walken: Die 
Power-Walker sind unsere 

der Fortbewegung vor allem, 
um vital zu bleiben und zur 
Gewichtskontrolle.Und nicht 
zuletzt die Gesundheitsgruppe. 
Hier ist das Tempo eher mode- 
rat. ge-eignet auch für Ein- 
steiger und für ältere Leute. 
Um Abwechslung in den wö- 
chentlichen Welk zu bringen, 
geht's auch mal in den Biergar- 
ten oder auf den Christkindl- 
markt. Ein Sommerfest und 
eine Weihnachtsfeier runden 
das Programm ab. 
Höhepunkte sind darüber hin- 
aus die Teilnahme an verschie- 
denen Laufveranstaltungen. 

aktiv. Ausgerüstet mit warmen 
Sachen. gutem Schuhwerk und 
eben einer Taschenlampe trotzt 
man dem Wetter und der Dun- 

schnellste und sportlichste 
Gruppe, fast schon leistungso- 
rientiert. Fitness-Walking im 
Mittelteil betreibt diese Form 
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z.B. am Fun-Run am Nepal- 
Lauf oder am Leukamielauf. 
Nur einen Kummer haben wir 
ein(!) einziger männlicher Teil- 
nehmer hat den Mut, 
Gruppe mit lauter Frauen mit- 
zuwalken. Nun sind wir auf der 
Suche nach männlichen Mit- 
walkern. Und um gleich mit ei- 
nem Vorurteil aufzuräumen: 
Walking ist nicht Spazieren- 
gehen. Besonders in der 
Powergruppe geht es ganz 
schön ab. Sehr schnell kommt 
man da ins Schwitzen und 
schont doch die Ge-Ienke viel 
mehr als z.B. beim Joggen. Der 
Rundkurs führt durch die Parks 

in der 

in der Nähe unseres Sport- 
parks. Man kann also auch be- 
quem mit dem Auto parken. 
Wenn Sie nun Lust haben, mit 
Walking auf die einfachste Art 
ehıvas für Ihr körperliches Wohl- 
befinden tun, kommen Sie ein- 
fach vorbei. Trainings beginn 
für Anfänger ab sofort jeden 
Dienstag, 17.30 Uhr, Treffpunkt: 
Kassenhauschen am Sport- 
park, Kaulbachweg 31 
und/oder jeden Donnerstag, 
18.10 Uhr, Treffpunkt: Bus- 
haltestelle am von-Müller-Gym- 
nasium 

Die Walkerinnen bei der Teilnahme am Fun-Run beim Stadt-Marathon 

(Maria Ludwig, 
Telefon: 999 666) 

Iahreshauptversammlungen 
mit Neuwahlen 

19:30 
19:30 
19:30 

Von folgenden Abteilungen steht der Termin für die Jahres- 
hauph/ersammlung mit Neuwahlen schon fest, die mit der Bitte 
um rege Teilnahme mitgeteilt werden: 
Abteilung Datum Uhrzeit Versammlungsort 
Judo 07.03.2002 19:00 Vereinsheim 
Faustball 15.02.2002 19:30 Vereinsheim 
Tennis 21 .02.2002 19:30 Vereinsheim 
Ski 22.02.2002 19:00 Vereinsheim 
Wandern 25.01 .2002 19:30 Vereinsheim 
Senioren 24.01 .2002 14:45 Vereinsheim 
Tischtennis 28.01 .2002 19:30 Sitzungszimmer 
Radsport 28.02.2002 19:30 Vereinsheim 
Schützen 28.03.2002 Im Rahmen der Osterfeier 
Handball 06.02.2002 Vereinsheim 
Eisstock 05.02.2002 Vereinsheim 
Fußball 07.03.2002 Vereinsheim 

= 
BADMINTON DAMENGYMNASTIK 

Fritz Schweinturtner 
Tel. (0941) 997533 

Si)r  d B tomsky 
Tel. (09498) 8389 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 

Tel. (0941) 91438 

ı=AUSTBAı.L 
Eduard Bujak 

Tel. (0941) 61328 

BASKETBALL 
Christian Heß 

Tel. (0941) 990309 

A1KıDC› 
Thom. ~, r ~;zko 

Tel. (09-; 1 ) 9104229 

KEGELN 
Reinhold Schatz 

Tel. (0941) 90218 

JUDO 
Peter Kurzetkowski 
TeL(0941)701684 

JAZZ-GYMNASTIK 
Steffi Gruber 

Tel. (0941) 85687 

FUSSBALL 
Edmund lptelkoler 

Tel. (0171) 7136730 

KORONARSPORT 
Kurt Rudner 

Tel. (0941) 48936 

HANDBALL 
z.Z. Jack Lermer 
Tei. (0941) 66672 

LEICHTATHLETIK RADSPORT 
Marga Graf 

Tel(0941)92132 

Rock'n'RolI 
Marcus Hubert 

Tel. (0941) 647182 
Helmut Ludwig 

Tel. (0941) 999666 

NINJUTSU 
Robert Löw 

Tel. (09461) 952622 

SCHÜTZEN 
Günter Leia 

Tel. (09452) 24 12 

SCHACH 
Karl Geiger 

Tel. (0941) 400261 

SENIORENSPORT WANDERN 
i.V. Judith Bachleitner 

Tel. (0941) 92756 

SKI 
Fritz Weinbeck 

Tel. (0941) 81824 

TISCHTENNIS 
Hans-Willı Reichen 
Tel. (0941 › 23709 

VOLLEYBALI. 
Alben Kellner 

Tel. (0941) 562726 

TENNIS 
Oskar Duchardt 

Tel. (0941) 31281 
Gerd Ruhland 

Tel. (0941) 33327 
17 
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ie Handballer der SG 
Post/Süd Regensburg 
sind trotz aller Hinder- 

nisse erfolgreich in die neue 
Saison gestartet. Man spielt im 
oberen Drittel der Bezirks- 
oberliga mit und braucht keinen 
Vergleich mit anderen 
Mannschaften scheuen. 

allen 

I-Iandballabteilung mit 
gutem Start 

Die Formierung eines neuen 
Teams mit neuem Aussehen 
war die Hauptaufgabe der Ver- 
antwortlichen um Abteilungs- 
leiter Karl-Heinz Lermer. Die 
Mannschaft war einem radika- 
len Umbruch unterzogen wor- 
den, da viele Leistungsträger ( 
R.Wendt, M. Wendt, Elgeti, 
Pekrul, Moritz) zu anderen - 
höherklassigen - Vereinen ab- 
wanderten. Auf der Suche nach 
einem Mannschaftskern aber 
wurde man bald fündig: Riad 
Babic (TG Landshut) konnte 
von den Vorstellungen der Ab- 
teilungsleitung begeistert wer- 
den und sagte für die Saison 
2001/02 zu. Kurz darauf konn- 
ten mit Peter Grusa (SG DJK/ 
SB SC Regensburg) und Torhü- 
ter Marek Bokuvka (HC Pilsen) 
zwei weitere Neuzugänge be- 
grüßt werden. Damit stand der 
Kern der Herrenmanschaft 
(Husak, Svoboda, Babic, 
Grusa, Maurer, Stadelmayer, 
Groeneweg) fest. 
Das junge Team um Coach 
Vlado Marek hatte in vor der 

Saison noch zwei Monate Vor- 
bereitung, um sich kennenzu- 
lernen und zueinander zu fin- 
den. Es wurden auch Vor- 
bereitungsspiele ausgetragen, 
die sehr erfolgreich (2. Platz 
Turneir in Forchheim) abge- 
schlossen wurden. 
Eine Woche vor Saisonbeginn 
aber war der Abteilung das 
Glück nochmal hold. Die Brü- 
der Roy und Steve Müller stie- 
ßen zur Mannschaft. Roy Mül- 
ler, der eine größere Handball- 
pause hinter sich hat. spielte 
Schon einmal bei der SG Post/ 
Süd. Sein jüngerer Bruder 
Steve ebenfalls, jener wechsel- 
te aber in der B-.Jugend zur SG 
Regensburg und feierte als 
Bayerischer Meister und SHV- 
Meister große Erfolge. 
Mit den beiden Verstärkungen 
konnte man aber beruhigt die 
Saison angehen. 
Von der sportlichen Seite prä- 
sentierte sich das Team in Best- 
form. Mit 10:4 Punkten und nur 
einer Niederlage - gegen SV 
Buckenhofen - und Erfolgen 
gegen Kelheim, Winkelhaid 
und Altdorf konnte die Mann- 
schaft ihre spielerischen Quali- 
täten unter Beweis stellen. Das 
Saisonziel unter das erste Drit- 
tel zu kommen - scheint also 
erreichbar. 

(Jack Lermer) 

Der Radsport geht in die 
Winterpause 

er Winter ist naturgemäß 
die Zeit, in der die Rad 
Sportler zurückdenken 

an die vergangene Saison, aber 
auch schon wieder für das 
kommende Jahr planen. Einige 
gemütliche Touren, aber auch 
sportlich geprägte Fahrten 
standen auf dem Programm. 
Unser traditioneller Auftakt 
entlang des Donaubogens 
nach Bad Abbach berücksich- 
tigte zwar eher kulinarische Ge~ 
sichtspunkte. war aber genau 
der richtige Start in die Saison. 
Radfahren findet nun mal nicht 
in der Halle statt und so hatten 
wir hin und wieder Grund mit 
Petrus zu hadern. Stellvertre- 
tend dafür will ich über unsere 
Fahrt am Fronleichnamstag 
berichten. Nachdem es kurz vor 
der Abfahrt zu nieseln angefan- 
gen hatte, war eine Absage ei- 
gentlich so gut wie sicher. Je- 
doch fand sich eine Gruppe 
Unentwegter am Treffpunkt ein 
und nachdem der Regen auf- 
gehört hatte, beschlossen wir 
Ioszuradeln. Der Himmel zeig- 
te sich von seiner besten Seite 
und die Sonne begleitete uns 
auf unserem Weg nach Bach 
an der Donau. Unsere Einkehr 
in einem Weinlokal war vermut- 
lich der Grund dafür, erneut 
dunkle Wolken aufziehen zu 
lassen. Wie schon so oft muss- 
ten wir notdürftigen Schutz un- 
ter Baumen suchen, um nicht 
allzu nass zu werden. Unsere 
gute Laune ließen wir uns den- 
noch nicht verderben und bei 
strahlendem Sonnenschein er- 
reichten wir wieder unseren 
Ausgangspunkt. 
Für die Sportlichen unserer 
Abteilung ist jedes Jahr die Teil- 

nehme an einer der größten 
radtouristischen Veranstaltung 
Europas, dem Regensburger 
Arber-Radmarathon schon 
Pflichtprogramm. Die Atmos- 
phäre und der familiäre Charak- 
ter dieser Veranstaltung begeis- 
tert die Teilnehmer jedes Jahr 
aufs Neue. Trotz der großen 
Hitze, die uns heuer schwer zu 
schaffen machte, freuen wir uns 
schon wieder auf das nächste 
Jahr. 
E n e  kleine Gruppe unserer 
Abteilung fuhr im Sommer auf 
dem Donau-Radweg von 
Regensburg nach Wien. Für die 
etwas über 500 km waren 5 
Tage eingeplant. Ein Vielzahl 
sehenswerter Städte sowie der 
Besuch einer Besenwirtschaft 
in der Wachau gehören dabei 
zum Pflichtprogramm. Der gute 
Ausbau dieses Klassikers unter 
den Fernradwegen machten 
die Fahrt zu einem unvergess- 
lichem Erlebnis. Es wäre schön, 
wenn bei der nächsten langen 
Fahrt sich die Eine oder der 
Andere einer solchen Heraus- 
forderung stellt. 
Bei unserer Abteilungs- 
versammlung mit Neuwahlen 
der Abteilungsleitung am 28. 
Februar 2002 werden wir für die 
kommende Saison das neue 
Programm festlegen. Beginr 
19.30 Uhr im Vereinsheim 
Kaulbachweg. Alfe Mitglieder 
der Radsportabteilung sind 
dazu herzlichst eingeladen. 
Zu unseren Fahrten sind natür- 
lich alle Vereinsmitglieder 
herzlichst eingeladen. Die Ter- 
mine finden Sie in der nächs- 
ten Vereinszeitung bzw. liegen 
im Geschäftszimmer aus. 

(Helmut Ludwig) 
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erstelle einer Weihnachts- 
eier findet am Samstag, 
en 12. Januar 2002 im 

Jugendzentrum ARENA, 
Unterislinger Weg, eine 
Jahresabschlussfeier statt. nä- 
here Informationen dazu gibt es 
in der Einladung. 
Die .Jahreshauptversammlung 
der JUDO-Abteilung ist am 

Freizeitprogramm der SG PostlSüd Fußballjugend 
See in der fränkischen Seenplatte im August 2001 

Badetag am Rother 

Donnerstag, den 7. März 2002, 
um 19.00 Uhr im Vereinsheim 
am Kaulbachweg. Einer der 
Tagesordnungspunkte ist die 
Neuwahl der Vorstandschaft. 
Gesonderte Einladung mit voll- 
ständiger Tagesordnung ergeht 
rechtzeitig. 

(Peter Kurzetkowski/Gertrud 
Weinzierl, Jugendwartin) 
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Vom Breitensport zur Leistung 
Leichtathletik ist die ursprüngliche Sportart der Olympischen Spiele. Nur wenige Menschen sind 
in der Lage, derart große Leistungen zu vollbringen, wie sie bei Olympischen Spielen oder Welt- 
meisterschaften gefordert sind. Die Leichtathletik ist wohl die vielseitigste Sportart überhaupt. Die 
einzelnen Disziplinen erfordern ein ganz spezielles Training. Wir wissen, dass ihr euch gern sport- 
lich betätigt, weil es Freude macht, sich zu tummeln und mit Gleichaltrigen die Kräfte zu messen. 
Deshalb sind in der Leichtathletik der SG Post/Süd unterschiedliche Trainingsgruppen eingerich- 
tet 

Gruppe Übungsleiter Tag Uhrzeit Ort 
Kinder Spielgruppe 
6 Jahre 

Maria Ludwig 
Tel.: 0941/999666 

Montag 15-16 Uhr Von Müller 
Gymnasium Halle 1 

Kinder Spielgruppe 
4-6 Jahre 

Maria Ludwig 
Tel.: 0941/999666 

Montag 16-17 Uhr Von Müller 
Gymnasium Halle 1 

Schüler Leichtathletik 
6-9 Jahre 

Maria Ludwig 
Tel.: 0941/999666 

Donnerstag 1630- 18 Von Müller 
Gymnasium Halle 1 

Schüler Leichtathletik 
ab 9 Jahre 

Margareta Graf 
Tel.: 0941/92132 

Dienstag 16.30- 18 Von Müller 
Gymnasium Halle 2 

Schüler Leichtathletik 
ab 12 Jahre 
(Wettkampfgruppe) 

Rudolf Graf 
Tel.: 0941/92132 

Freitag 15-17 Uhr Dreifachturnhalle 
Königswiesen 

Leichtathletik Erwachsene Rudolf Graf 
Tel.: 0941/92132 

Donnerstag 20-22 Uhr Von Müller 
Gymnasium Halle 2 

Leichtathletik Senioren Otto Wolf Freitag 18.30-21 Von Müller 
Gymnasium Halle 1 

Habt ihr euch vorgenommen, mit dem Training zu beginnen, muss das planmäßig geschehen. 
Jeder Leichtathlet beginnt das Trainingsjahr im Herbst, spätestens aber im Winter um sich recht- 
zeitig auf die Wettkämpfe während des Sommers vorbereiten zu können. 
Schnelligkeit und Kraft sind die Grundlagen der leichtathletischen Techniken. Sie gilt es in erster 
Linie spielerisch zu entwickeln. Aber auch eine gute Ausdauer solltet ihr euch aneignen. 

(Marga Graf) 

SG Post/süd und 
LG Domspitımilch 
Organisiert sind unsere Wett- 
kämpfer in einer Leichtathletik- 
Gemeinschaft von mehreren 
Leichtathletik treibenden Verei- 
nen der Stadt und der Region 
- der LG Domspitzmilch 
Regensburg 
Der Name wird durch den 
Hauptsponsor, dem Milchwerk 
Regensburg geprägt. 
Die sportliche Leitung der LG 
Domspitzmilch Regensburg 
führt während des Wettkampf- 
jahres etliche, teils hochrangige 
Wettkämpfe durch. 
Dies waren 2001 unter anderem 
die Deutsche Crossmeister- 
schaften am Unigelände mit 
mehr als 3000 Teilnehmern. 
Diese Veranstaltung wird 
aufgrund der hervorragenden 
Organisation auch nächstes 
Jahr wieder von der LG Dom- 
spitzmilch Regensburg durch- 
geführt. 
Unterstützt werden diese gro- 
ßen Veranstaltungen von vielen 
„Freunden der Leichtathletik", 
den Leichtathletik-Kampfrich- 
tern der SG Post/Süd Regens- 
burg. 
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Die Tennis-saison ıooı 
ünf gute Jugendteams er 
reichten hervorragende 
sportliche Erfolge. 1. 

Platz der Knaben 14 und damit 
Aufstieg von Bezirksklasse 2 in 
Bezirksklasse 1 3 X 2. Plätze 
und knapp den Aufstieg 
passt die Juniorinnen 18 und 
die Mädchen 14 jeweils in 
Bezirksklasse 2 und die Bam- 
bini 12 in der Kreisklasse 1. 
Drei erfolgreiche überregiona- 
le Teams sind Die Damen 40 mit 
einem guten 4. Platz ( als Auf- 
steiger) und die Herren 40 mit 
Platz 6 konnten unsere höchs- 
te Klasse, die Bayernliga be- 
haupten, ebenso die Herren 60 
ihre Landesliga. 

ver- 

Durchwachsene Bilanz bei 
Damen und Herren 
Beide Damen Teams sicher- 

ten problemlos den Klassen- 
verbleib Bezirksliga bzw. Kreis- 
klasse 2. 
Die Herren 30 und 50 konnten 
ihre Aufstiegsambitionen nicht 
verwirklichen, als 3. bzw 2. war 
die Entscheidung denkbar 
knapp. 
Abgestiegen sind die Herren 
40 aus der Bezirksklasse 1 und 
die 1. Herren aus der Bezirks- 
liga, bedauerlicher weise aber 
ohne zu spielen. Nach anfäng- 
licher Zusage gegenüber 
Mannschafisführer und Trainer 
sprang dann einer nach dem 
anderen der jungen Tennis- 
cracks ab. Eine herbe Enttäu- 
schung für die gesamte Abtei- 
lung und die sportliche Leitung 
bei der "herrlichen" Palette von 
Ausreden. Hoffentlich wird das 
für die Saison 2002 besser! 

Gehen die Tennisspieler in 
den Winterschlaf? 

Die Abteilungsleitung hofft, 
dass viele mit einem eindeuti- 
gen Nein antworten! Viele 
Teams haben Hallenstunden 
gemietet, ebenso viele Hobby- 
spieler und pflegen danach 
Geselligkeit und Teamgeist. 
Wie können wir die Zeit bis zur 
neuen Saison nutzen? Die gro- 
ße Bitte an alle Mitglieder: Be- 
mühen Sie sich bei jeder pas- 
senden Gelegenheit neue Mit- 
glieder zu werben. Wir haben 
ausreichend Platzkapazität für 

„Ehemalige" und 
Freunde! Auch gibt es 
erfreulicherweise viele Gäste 
die mit unseren Mitgliedern 
spielen. Da sie unsere Anlagen 
schon kennen und wohl gerne 
kommen, wäre es doch ein 

viele Neue 

leichtes, sie zum Eintreten in 
unsere Tennisabteilung zu be- 
wegen. Unsere Beiträge sind 
vergleichsweise sehr günstig 
und die Abteilung kann Mehr- 
einnahmen dringend gebrau- 
chen. 
Besonders möchten wir die ak- 
tiven Jugendlichen anspre- 
chen: Wir brauchen viel mehr 
junge Spielerinnen und Spieler' 
Bitte werbt in eurem Bekann- 
tenkreis Aktive für unsere Nach- 
wuchs-Teams, das wichtigste 
Kapital in der Abteilung. 
Vielleicht können euch auch 
eure Eltern dabei unterstützen. 
Also nutzen wir den „Winter- 
schlaf" positiv für die Mitglieder- 
werbung. 

(Oskar Duchardt) 19 


